
Alle Gewerkschaftsleitungen und Vorstände haben die Pflicht, daß sie 
sich mit ihren ehrenamtlichen Funktionären, besonders mit den Ver
trauensleuten, ständig beraten und ihnen jede Unterstützung für ihre Ar
beit geben.

Tägliche vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Menschen, mit der 
ganzen Klasse, liebe Genossinnen und Genossen, das gibt der Gewerk
schaftsarbeit den richtigen Inhalt und den notwendigen Schwung. Soll
ten noch einige der Meinung sein, mit dem Fortschritt von Wissenschaft 
und Technik würde diese Wahrheit, auf die Lenin wiederholt nachdrück
lich hinwies, irgendwann an Bedeutung verlieren, dann kann ihnen mit 
dem Rechenschaftsbericht geantwortet werden: Sie haben vom Sozialis
mus bisher wenig verstanden!

Die Gewerkschaften der DDR wurden zu einer starken gesellschaftlichen 
Kraft, weil sie unter Führung der SED auf marxistisch-leninistischem 
Kurs mithalfen, die historischen Aufgaben der Arbeiterklasse zu verwirk
lichen, den Einfluß dieser Klasse weiter zu stärken, für jeden ihrer Ange
hörigen den Inhalt sozialistischer Demokratie erlebbar zu machen und 
seine Interessen allseitig wahrzunehmen. Das ist die verantwortungsvolle 
aktuelle Aufgabe der Gewerkschaften.

Der FDGB, liebe Genossinnen und Genossen, wird in diesem Sinne bei 
der Verwirklichung der Beschlüsse des VIII. Parteitages als treuer und zu
verlässiger Kampfgefährte der Sozialistischen Einheitspartei Deutschlands 
handeln. (Lebhafter Beifall.)

Tagungsleiter Alfred Neumann: Das Wort erhält Genosse Günther 
Jahn.

Günther Jahn, Mitglied des Zentralkomitees, 1. Sekretär des Zenlralrals 
der FDJ: Liebe Delegierte! Verehrte Gäste! Erst vor drei Wochen tagte hier 
in der Wemer-Seelenbinder-Halle das IX. Parlament der FDJ. Dieses Par
lament der jungen Mitgestalter unserer sozialistischen Gesellschaft war eine 
gewichtige Wortmeldung der Jugend und ihr umfassender Diskussions
beitrag zum VIII. Parteitag. Dieser VIII. Parteitag, der erste Parteitag im 
zweiten Vierteljahrhundert unserer Sozialistischen Einheitspartei Deutsch
lands, ist wiederum in hohem Maße ein Parteitag der Jugend. (Beifall.)

An seiner Vorbereitung nahm sie regen Anteil. Davon zeugen die beacht
lichen Ergebnisse unserer Bewegung „Würdige Initiativen der Jugend 
zu Ehren des VIII. Parteitages der SED“.
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